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UHV Fuhse-Aue-Erse 

Wassermengenmanagement 

Workshop Schöpfwerksgebiet – Wathlingen 25.08.2021 

 

Teilnehmer: siehe Liste 

Agenda: - Begrüßung und Rückblick 
  - Erfahrungen der Beteiligten 
  - Zusammenfassung der ursprünglichen Planungen und Feldversuche 
  - Diskussion von Maßnahmenvorschlägen 
  - Zusammenfassung und weiteres Vorgehen 
  - Schlusswort 
 
Der Workshop wurde im Hagensaal Dorfstraße 41 in Nienhagen durchgeführt. 
 
 
1. Begrüßung und Rückblick 

 
Herr Hipp als Geschäftsführer des Unterhaltungsverbandes begrüßte die Teilnehmenden und 
ging auf die Zusammenhänge des Projektes ein. Zusätzlich erläuterte er kurz den bisherigen 
Projektverlauf. Danach bat er Herrn Wolters, die Moderation des Workshops zu übernehmen. 
Dieser ging zunächst auf die Grundsätze des Projektes ein und wies auf die wesentlichen 
Hintergründe der Agenda Punkte hin. 
 
 
2. Erfahrungen der Beteiligten 

 
Die Teilnehmenden wurden gebeten, ihre Erfahrungen im Verlauf des Projektes, einzubringen. 
Auch allgemeine Erfahrungen und Anmerkungen in Zusammenhang mit dem Wasserhaushalt 
sollten eingebracht werden. Die Ergebnisse wurden wie folgt festgehalten: 
 

 

Themenfeld Anmerkungen 

Schaltpunkte des Schöpfwerkes 
die Änderung gegenüber dem Betrieb in früheren 
Jahren war deutlich positiv bemerkbar   

Stau 

- die eingebauten Staue waren unterschiedlich 
wirksam  

- Regenereignisse von 40 mm hatten eine geringere 
Wirkung in Folge eines Starkregenereignisses von 
50 mm wurde ein stärkerer Einstau festgestellt  

- insgesamt wird aus den Erfahrungen abgeleitet, das 
noch etwas höher und in weiteren Stufen eingestaut 
werden könnte  
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3. Zusammenfassung der ursprünglichen Planungen und Feldversuche 

 
Herr Dr. Krüger stellte anhand einer Karte des Schöpfwerkgebietes die Planungen und 
Versuche dar. Dabei ging er auch auf Besonderheiten des Gebietes ein. Bezüglich der Lage 
der einzelnen Staupunkte wird auf die anliegenden Karten verwiesen. Die Ergebnisse der 
Feldversuche werden wie folgt festgehalten: 

 

Staupunkt Nr. 
Art der 

Stauanlage 
Ergebnisse 

1  Zunächst entstanden aufgrund von 
Zuständigkeitsfragen Anlaufschwierigkeiten  
 
→ Lösung mit Sandsäcken wird als nicht optimal 
betrachtet  
 
Wirkung der Staue siehe Ziffer 2 

2  Sandsäcke  

3  

 
 

4. Diskussion von Maßnahmenvorschlägen 
 

Hier gab Herr Wolters zuerst einen kleinen Rückblick auf die Auftaktveranstaltung des 
Projektes. Die in der Veranstaltung gesammelten Maßnahmenvorschläge wurden einzeln 
aufgerufen und intensiver besprochen. Die Ergebnisse werden folgendermaßen 
zusammengefasst: 

 

Maßnahme Relevanz im Schöpfwerksgebiet 

Bereich Schöpfwerk  

− Speicherbecken vergrößern 

- Zusammenhang mit der Gesamtbilanz im Gebiet 
wird diskutiert 

- eine Nutzung und Speichermöglichkeiten für das 
gereinigte Abwasser der Kläranlage, die in das 
Grabensystem einleitet, sollten überprüft werden  

− Freispiegelabfluss verringern 

- es wird auf Schwierigkeiten beim Einsatz von 
Bohlen als Rückstaumöglichkeit hingewiesen 

- eine Verringerung des Freispiegelabflusses sollte 
angestrebt werden → die Lösungsvarianten sind 
noch näher zu untersuchen  

− Schaltpunkte 
der versuchsweise Betrieb wurde als positiv 
gewertet  
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Bereich Gewässer  

− Stauanlagen 
- die Gräben und der Dammfleth aus dem Wald 

von Rehden könnten noch eingestaut werden  
 
- die weiteren Vorschläge zu Staupunkten sind in 

der anliegenden Karte dargestellt, alternativ zu 
Staupunkten, sind Sohlanhebungen zu prüfen  

 
- der Heidgraben durch Wathlingen wird als sehr 

tief und trocken bewertet, Staumöglichkeiten 
sollten geprüft werden   

  

− Sohlanhebungen 

− Gewässerunterhaltung  

Bereich landwirtschaftliche 
Praxis 

 

− Fruchtfolge 

- Anbau im Gebiet ca. 30% Mais, 50% Getreide, 
10% Kartoffeln, 10% Rüben  

 
- die Möglichkeiten durch Änderung wesentliche 

positive Auswirkungen auf den Wasserhaushalt 
zu erzielen, werden als gering bewertet  

− Bodenverbesserung 

- ist ein Ziel guter landwirtschaftlicher Praxis gegen 
Winderosion werden bereits Maßnahmen 
(Zwischenfruchtanbau) durchgeführt 
 

− Dränung spielt in dem Gebiet nur eine untergeordnete Rolle 

 
Bereich sonstige wasser-
wirtschaftliche Maßnahmen 

 

− Niederschlagswasser aus 
Siedlungsbereichen 

weitere Möglichkeiten sollten mit der Gemeinde 
sondiert werden  

− Versickerung im Wald 

Verweis auf die Überlegungen zum 
Hochwasserschutz, die im Einzugsgebiet der Fuhse 
angestellt werden. 

− Schluckbrunnen soll nicht weiter verfolgt werden  

− Kühlwasser-Aue siehe Schlusswort 

− Sommerhochwässer in der 
Fuhse  

da das Gebiet verhältnismäßig tief legt wird die 
Einleitung in das Gebiet in Hochwassersituationen 
als eher problematisch bewertet   
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Bereich strukturelle 
organisatorische Maßnahmen 

 

− Satzungen  

die Zuständigkeiten für langfristige Umsetzung und 
Betrieb sind noch zu klären  

− Betriebsplan 

− Wasserrecht 

− Unterhaltungsordnung 

− Daten 

 
 

 
 

5. Zusammenfassung und Einvernehmen über das weitere Vorgehen 
 

Herr Wolters bedankte sich für die ausführlichen Beiträge der Akteure aus dem Gebiet. 
Danach ging er auf den weiteren Verlauf des Projektes ein: 

 

− Erstellung des Workshopprotokolls 

− Gelegenheit der Teilnehmenden zur Kommentierung und Ergänzung des Protokolls 

− Aufnahme der Erfahrungen und Projektvorschläge in den Projektbericht 

− Entwurf des Projektberichtes 

− Abschlussveranstaltung mit Gelegenheit zur Diskussion über die 

Maßnahmenvorschläge 

− Abschlussbericht bis Ende November 2021 

 
Die Teilnehmenden gaben ihr Einvernehmen mit dem geplanten Vorgehen. 
 
 
6. Schlusswort 

 
Herr Hipp bedankte sich bei allen Teilnehmenden und insbesondere bei den Gastgebenden. 
 
Abschließend gab er noch einige Erläuterungen zum gesamten Wasserhaushalt im Gebiet des 
Unterhaltungsverbandes. Die Stilllegung des Kohlekraftwerkes Mehrum wird wegen der 
fehlenden Kühlwasserableitungen über die Aue zu erheblichen Veränderungen im 
Niedrigwasserabfluss führen. Umfangreiche Anpassungsmaßnahmen in der Aue werden 
erforderlich. In der Fuhse werden die Niedrigwasserabflüsse maßgeblich durch die 
Ableitungen aus dem Industriegebiet Salzgitter (über das Rückhaltebecken Üfingen) 
beeinflusst. Durch die Wasserstoffstrategie der Stahlindustrie ist auch hier eine erheblich 
reduzierte Niedrigwasserführung zu erwarten. Vor diesem Hintergrund steigt die Bedeutung 
einer gezielten Wasserrückhalt-Strategie in den Schöpfwerksgebieten und ist deshalb mit 
großem Nachdruck weiterzuverfolgen.   
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